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Die Welt ist nicht schlimmer und
nicht besser, als sie vor tausend
Jahren war und nach tausend
Jahren sein wird.

A. Kotzebue

Ritter Schorsch sticht zu

Kahlschläger im Mai

Es war nicht schön, wie er von uns sprach, «verfressene

und denkfaule Bande» gehörte noch zu den
mildern Anwürfen, die er uns verpaßte. Wenn der auf-
gestengelte Jüngling in seiner abenteuerlichen
Kommunentracht sich erhob, um die Voten des Pfarrers auf
dem Podium mit schartiger Bösartigkeit zu zerfetzen,
kroch die nackte Feindseligkeit aus allen Stuhlreihen.
Was bildete dieser grüne Grobian sich eigentlich ein,
der mit den hiesigen Autoritäten umsprang, als

verdienten sie nichts weiter, als von Schwallen der
Verachtung überflutet zu werden? Auch für aufgeklärte
und innig der Nachsicht zugeneigte Zeitgenossen war
es kein Spaß, Zwangskonsument dieser wirrköpfigen
Rüpelei zu sein, die sich in hektischen Zuckungen
zwischen dem Vatikan und Vietnam bewegte. Es gab nichts,
aber auch gar nichts, von der Familie bis zur föderativen

Eidgenossenschaft und vom Kindergarten bis zur
Gesamtverteidigung, was der pauschalen Vernichtung
zu entgehen vermochte. Maos Kulturrevolutionäre hätten

auch nicht radikaler aufgeräumt.

Das war an einem trüben Winterabend gewesen, und
ich hatte wahrhaftig nicht damit gerechnet, dem
berserkerhaften Kahlschläger noch einmal zu begegnen.

Aber was sehe ich nun, in dieser zauberhaften
Mainacht, da ich eben im Begriffe stehe, das Auto aus einem

Parkplatz zu steuern? Ihn sehe ich, den wilden,
jeglicher Konvention abholden Mann, wie er einem Mädchen

entgegengeht und es mit einer Behutsamkeit in die

Arme schließt, als wäre es nur ein Hauch, ein Gebilde

aus Luft, wie er ihm zärtlich über Stirn und Haare
fährt, wie er sich artig vor ihm verbeugt, ehe er es

sanft am Arm faßt und mit ihm ins Dunkel der
Kastanienallee taucht. Du guter Himmel, da ist nichts
mehr von dem gnadenlosen Burschen, der an jenem
Abend alles andere als eine Weltanschauung der
Zärtlichkeit zelebriert hatte, nichts mehr vom Antiroman-
tiker, der die Reste seines Kaugummis auf unsere
Gefühle spuckte, nichts mehr vom Aufruhrhelden, der tat,
als befinde sich seinesgleichen auch in Frühlingsnächten
auf Maos langem Marsch in die neue linke Welt. O nein,
im Schein der Lampe habe ich sein Gesicht genau
gesehen. So verzückt waren auch wir, damals im Mai -
und, hoffe ich, auch so behutsam.
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